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Qui me commorit (melius non tangere clamo)

Flebit, et inſignis tota cantabitur urbe.

Horat. Sat. Lib. 2, Sat. 1.

nnDeer ſich ſelbſt verkennende Verfaſſer der Anmerkun
gen eines Schleſiers, uber die patriotiſche Er—
orterungen, ſo Anno 1776 zu Berlin erſchienen,

glaubet gleich anfangs ſeiner Schrift (wie das vorgeſetzte ditfi-
eile eſt, ſatiram non ſeribere zeiget,) ein geborner Satyren
Schreiber zu ſein; ich hatte ihn auch dafur gehalten, da mir die
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Beſchreibung einer ſolchen Art Menſchen nach Rabners Traum
von den abgeſchiedenen Seelen bekannt, wenn ſich derſelbe nicht

noch zuletzt entlarvet, und in ſeinem wahren Stand zuruckgeſetzet,

da er mit der feinen Anmerkung und den falſchen Gedanken, ich

habe vermuthlich einen Mohren gewaſchen: das Ende ſeines
Werkes cronet.

Gewiß der Herr Verfaſſer, da er doch waſchen wolte, hatte
ſicherer gehandelt, wenn er gleich auf den Titul ſeiner Schriſt,
Anmerkungen eines Schleſiſchen Waſchers mit dem Motto,
Verba prætercague nihil, geſetzet: Das Publicum hatte, da

der Jnhalt dem Titul angemeßen, mit dieſen Anmerkungen zu—
frieden ſein konnen. Er wurde Pag. 3, das Obotryten-Gela

ge, welches der Verfaſſer, wahrſcheinlich aus beſonderer Zu
neigung zu den ledigen Hirnſchadeln, ſo unpaßend es auch iſt,
mit den Haaren herbey ziehet, und Pag. 4, die Worte, wer
ſchreibt gerne Unſinn ab: als einen in der geſitteten Welt, ſonſt
unanſtandigen Widerlegungs-Ausdruck, ubergangen haben; er
wurde auch nicht vergeblich, Grunde (fur welche der Verfaſſer

ſich ſchwer gehutet, da er nur bloß auf ſeinen Bockfußigen Witz
Rechnung gemacht,) erwartet haben; jedermann hatte dem wa

ſchenden Verfaſſer, ſo wie ſeiner Schreibarth Gerechtigkeit wie
derfahren laßen konnen; ich hatte vielleicht auch denſelben in mei

nen letzten Willen mit der Spahr-Buchſe, (fur welche der Ver—

faſſer mir Pag. 5. die Gewehr leiſtet,) bedacht, um dadurch die
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Bemuhung zu belohnen, welche derſelbe gehabt, die patriotiſche

Erorterungen wieder auflegen zu laßen, um ſolche, wie bey ab
ſchmeckenden Arzeneyen, als ein Vehiculum ſeiner Anmerkun—
gen zu gebrauchen. Dieſes mag dem Herrn Verfaſſer zum Be—

weiſe und Ueberzeugung ſeiner mißrathenen Waſche fur mein

Theil genung ſein.

Meinen Mittſtanden bin ich ſchuldig eine der HauptAus
ſchweifungen des Verfaſſers zu beantworten. Es will derſelbe

Pag.5 behaupten, daß der Schleſiſche Adel darum mehr gilt,

weeil er mehr vermag, mit Furſten und Standes-Her—
ren pranget, dem Konige mehr Gaben entrichtet, nicht
die Feſſeln der Lehne traget, und beſonders im letzten

Kriege, Proben ſeiner ausnehmenden Treue gegen ſei

nen LandesHerrn abgeleget.

Die Marck Brandenburg hat ſehr reiche Edelleute, deren
Guther nicht vqbuldet, und welche kein Credit-Siſtem brau
chen, noch verlangen: Sie hat keine Biſchofe, neue Furſten noch

Standes-Herren. Sie hat aber auch weder Landes- noch Ko
nigs-Verrather in ihrer alten und neuen Geſchichte auſzuweiſen.

Jhr alter Adel, von dem man wie Horaz vom Maren, ſagen kann:
atavis edite regibus, ſuchet keine Titul, die ſeinen Glanz nicht

vermehren konnen, hat ſich aber jederzeit durch Beſchutzung ſei
ner Rechte, und Treue gegen ſeinen Landes-Herren ausgezeich

3 net;



e —5

net; Er hat mit feinen Brudern den Pommerſchen Helden,
Schleſien erobern, und bey Leuthen erhalten helfen.

Hatte der Anmerkungs-Verfaſſer die Geſchichte des letzten

Krieges nachgeleſen, bevor er geſchrieben, wurde er ſich wohl
nicht auf ſelbige berufen, noch weniger aber verlanget haben, daß

man ſeine Worte wie Evangelia annehmen ſolte. Wahre und
aufrichtige Hochſchatzung fur den Schleſiſchen Adel uberhaupt,

und einigen Familien insbeſondere (welche ein Particulier jeder
zeit einer ganzen Nation ſchuldig iſt,) iſt es alleine, welche mich
abhalt, dem Verfaſſer Thaten und Handlungen zu erinnern,

welche das Gegentheil ſeiner Behauptung beweiſen wurden, und
ſo wenig ihm als dem Publico unbekannt ſein konnen.

Hatte der Verfaſſer, Mylii eorpus conſtitut. Mareh.
nachgeſchlagen, wurde derſelbe durch die Lehns-UAſſecuration de

Anno 1717 belehret worden ſein, daß wir, der ihm ſcheinenden
ſo hart druckenden LehnsFeſſeln entlediget ſun und mit Ent

richtung eines. jahrlichen Lehn-Pferdes, unſere Suther ohne eini
ge Beſchwerde und Verkummerung als wurkliche Herren beſitzen,

die ſich fur keinem als dem geheiligten Throne und der glorreichen

Mojeſtat ihres Konigs ſelbſt beugen, das kriechende ſo wie die

kaſter verabſcheuen, und in ihren Miniſtern nur wahre Verdien
ſte, eine unbeſcholtene Tugend und Redlichkeit verehren.

Bey



7

Bey dem Huldigungs-Eyde erhalten die Markſchen Stande
von ihrem Landes-Herren eine gleichſeitige Verſicherung, nie in

ihren Rechten gekrankt zu werden: einen Vorzug, welchen nur
Erblander, aber nie eroberte Provinzen genießen konnen.

Unſere hinkende Staats-Bothen, wie ſie der Verfaſſer
Pag. 4 zu nennen beliebet, erſcheinen freylich nicht, mit zu Hauſe

ausgebeckter, und in Brieſtaſchen eingepackter Weißheit,
wie in Schleſien, und ſo, wie es der Verfaſſer verlanget, (welche

zu tragen freylich mehr auf geſunde Fuße als Kopfe geſehen wer
den muß,) allein ſie beſitzen Klugheit und Standhaftigkeit genung,

der MarktSchreyerey und Project-Sucht zu widerſtehen, und
ſelbige ruckgangig zu machen, um dadurch des uneingeſchrankten

Zutrauens ihrer Mittſtande wurdig zu ſein.

Nur die angebohrne, und durch mannigfaltige Proben be—
ſtatigte Rechtſchaffenheit eines Miniſters, der ihr Mittſtand zu 21

ſein die Ehre hat, kann dieſe hinckende Bothen auf Landtage be

wegen, etwas einzugehen, oder ſich gefallen zu laſſen, ſo ihren

Mittſtanden unſchadlich, und dem geheiligten Eigenthums-Rechte
unkrankend iſt. Vide, Chur- und Neu—-Marckſches allergnadigſt

confirmirtes Ritterſchafts-Credit-Reglement d. d. Berlin,

den 1gten Juny 1777.
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